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Amtliches.
Bekanntmachung der Ministerien der
auswärtigen Angelegenheiten und des
Innern , betreffend die Paßverhält-
nifse in den Bereinigten Staaten von

Nordamerika.
Von dem hier ausgestellten Konsul der

Bereinigten Staaten in Nordamerika ist die Mit«
theilung gemacht worden, daß nach den jüngsten
von dem Staatsministerium zu Washington den
amerikanischen Konsuln im Auslände ertheilten
Instruktionen bis auf Weiteres  Niemanden
erlaubt ist, einen Hafen der Vereinigten Staaten
zu verlassen, ebne einen entweder von dem ge¬
dachten Staatsministerinm oder dem Staats-
sekretariate legalisirten Reisepaß zu desizen und
daß ebenso Niemand in den Vereinigten Staaten
landen darf, welcher nicht mit einem in vor-
schriftmäßiger Form ausgestellten und von dem
zuständigen amerikanischen Gesandten oder Kon¬
sul visirten Passe versehen ist. Ließ wird hie-
mit mit dem Ansagen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daßhienach für sämmtliche nach Amerika
reisende diesseitige Staatsangehörige der Besiz
eines vorschriftmäßigen, von dem amerika¬
nischen Konsul dahier visirten  Passes
erforderlich ist, um nicht am Landungsplaz zu-
rückgewicsen zu werden. Die Ertheilung deS
Visa's geschieht von Setten des Konsuls kostenfrei.

Stuttgart, den 10. Oktober 1861.
Hügel . Linden.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Stockhol z - Berkauf.
Am Mittwoch Len 23. Oktoberd. I.

werden aus dem Staatswald Innern Kohlberg:
72V, Klstr. rannen Stockholz

wiederholt verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag.
Wildberg, den 11. Oktober 1861.

K. Focstamt.
Niethammer.

W i l d b a d.
Holz - Verkauf.

Am Samstag den 26. d. M. von Vorm.
9 Uhr an kommen auf hiesigem Rathhause aus
den Stadtwaldungen zum Verkauf:

54'/» Klstr. buchene Scheiter,
2'/» „ buchene Prügel l . Sorte,

327'/» „ forchene und tannene Scheiter,
89 „ ditto Prügel I. Sorte,
13 „ ditio ditto II. Sorte,

133 V» „ ditto Reisprügel,
zs.620 Klafter.

Der Kaufschilling ist zur Hälfte baar zu
bezahlen, alsbald nach erfolgter Genehmigung
und wird die weitere Hälfe '/» Jahr lang un¬
verzinslich angeborgt.

Am 16. Oktober 186!.
Stadtschuldheissenamt.

Gemeinde Würzbach.
Lang - und Brennholz -Verkauf.

Am Dienstag den 22. Oktoberd. I . wer¬
den Vormittags 9 Uhr auf dem Nachhalls da¬
hier folgende Holz- Quantitäten im Aufstreich
verkauft:

1) aus dem Distrikt Klözbcrg:
a) 446 Stämme und Klöze,
6 > 3V« Klafter buchene Scheiter,
o) 13 „ „ Prügel,
ck) 12'/, „ tannene Scheiter,
e) 120'/ , „ „ Prügel,

10 „ „ Rinde.'
2) aus dem Distrikt Zimmer:

u)  14 '/» Klafter tannene Scheiter,
b ) 15'/. „ „ Prügel,
o) 24 „ „ Rinde.

3) Scheidholz
aus verschiedenen Distrikten:

a) 7 Stämme und Klöze,
b) 43'/, Klafter tannene Scheiter.
Den 15. Oktober 1861.

Gemeinderath
A. A.

Revierförster Schla ich.



354

Unter niebelSbach.
Bau -Akkord.

Am Montag den 21. d. M. Nachmittags
j Uhr wird die Verschalung des hiesigen Glo-
ckenthürmlcs und die Herstellung zweier Hanf¬
darren verabstreichl werden, wozu die Bau-
unternehmenden aus das hiesige Nathhaus ein¬
geladen werden.

Die Schuldheiffenäiuter werden ersucht, dieß
in ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 22. Oktbr. 1861.
A. A.

Schuldheiß Glauner.

Dobel.
AusderVerlaffenschaftsmassedesalt Jak. Fr.

Hummel,  gewes. Hauers dahier kommen am
Donnerstag den 24. Oktober,

Nachmittags von 1 Uhr an zur Versteigerung:
110 Ctr. Heu und Oehmb,
30 ,, Stroh,
20 Sr . Roggen,
20 Sr . Haber,

130 Sr . Kartoffeln,
2 Kühe,
1 trächtige Kalbet,
1 Stier,
1 Rind,
1 Mutterschwein,
5 Klftr. Stockholz.

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 16. Oktbr. 1861.

Waiscngericht.

' Aichelberg,  O .A. Calw.
Bau -Akkord.

Die Gemeinde beabsichtigt in dem zu obiger
Gemeinde gehörigen Orte Hühncrberg ein Thürm-
chen zu einer Glocke erbauen, sowie die beiden
Armenhäuser in Aichelberg und Meistern repa«
riren zu lassen, wobei sich der Ueberschlag be¬
rechnet wie folgt:

1. Thürm chen:
а. Zimmer-Arbeit . . 143 fl. 43 kr.
1). Anstiich. . . . . 11 fl. 40 kr.
o. Flaschner-Arbeit . . 18 fl. — kr.
ci. Schmied-Arbeit . . 10 fl. — kr.
б. Insgemein . . . . 15 fl. — kr.

Zus. ' lW fl. 23 kr.
2. Armenhaus:

». Maurerarbeit . . . 56 fl. 33 kr.
Id Zimmer-Arbeit « . 172 fl. 13 kr.
v. Schlosser-Arbeit . . 3 fl. — kr.
«I. Hafner-Arbeit. . . 1 fl. 30 kr.
e. Insgemein. . . . 18 fl. — kr.

Zus. 251 fl. 16 kr.
Es werden nun tüchtige Meister zur Ak«

kordöverhandlungauf
Donnerstag den 24. Oktbr. Vormittags9 Uhr

aufs Rathhaus nach Aichelberg ringelnden.
Calw, 16. Okibr. 186!.

Aus Auftrag:
Werkmeister Werner.

Waldrennach.
Den am 29. Scpi. d. I . von Mich. Burk¬

hardt,  Säger in Grösselthal gegen Mich.
Faas,  Goldarbeiier hier ausgestoßenen Dieb-
stahlsbezücht hat Ersterer heute vor unterzeich«
neier Stelle als unbegründet zurückgcnommen,
was auf den Wunsch der Particen hiemit ver¬
öffentlicht wird.

Den 4- Oktober 1861.
Schuldheissenamt.

Keck.

Privntmrchrichten.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Zum Schluß der dießsährigcn Uebung wird

am Feiertag Simon und Judas
Montag den 28 Okt.  Nachm . 1 Uhr

eine Haupt Übung  abgebalten, bei welcher
auch die Wachman nschaft und die Ersaz-
mannschaft  mitzuwirkeu hat.

Der Commandant.
Grosm ann.

H e r r e n a l b.
Holz - Berk auf.

Am Dienstag den 22. d. Mts. verkauft
der Unterzeichnete

circa 150 Stücke Eichen, theils zu Wagner-,
f theils zu Bauholz tauglich, 12 Stücke

birkene Wagnerstangen, 300 C.' buchene
Dielen und Rahmen von 1- 3" stark,
etwas eichene Dielen von 1—2" stark.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
aus der Frauenalbcr Sägmühle. Ferner am
Mittwoch den 23. d. Mls.

300 C/ Eichen und Abschnitt, 150C? eichene
Dielen von 1—2" stark.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr
auf der Schöllbronner Mühle.

Den 15. Oktober 186l.
Ochsenwirth Seufer.

Neuenbürg.
Einen geordneten jungen Menschen nimmt

unter billigen Bedingungen in die Lehre
Ehr. Knöller,  Schneidermstr.
Neue nbürg.

480 fl. PflcgschaftSgelder hat gegen Sicher¬
heit auszulcihen.

«m rr,, «,.

Neuenbürg.
100—200 fl. liegen zum Ausleihen gegen

' Sicherheit parat« Wo sagt die Redaktion.



355

Neuenbürg.
Aus Anlaß der kirchweihe findet durch die

Kgl. Leibga rdemu sik  am
Sonntag den 20. Oktober

Harmonie - Musik
abwechselnd mit Vorträgen eines vorzüglichen
Terzetts (Zither, Violine und Flöte) und

auf der Zither allein
und am

Montag den 21. Oktober
Tanz - Musik

in meinem Hause statt, wozu ich hiemit freund«
lichst cinlade.

B. Bittrolff.
zur Krone (Post.)

B i r k e u f e l d.
2000 fl. liegen zum Ausleihen gegen ge-

sezliche SicherheitÄ 4'/, "/» parat bei der
Gemeindepflege.

Gräfenhausen.
Der der hiesigen Gemeindepflege liegen

400 fl. zum Ausleihen bereit.
Gemeindepfleger Ahr.

Neuenbürg.
Ein trächtiges Mutterschwein hat zu ver¬

kaufen
Franz Anton Erat.

N c u s a z.
400 fl. find gegen gcsczliche Sicherheit der

der Gemeindepflege zum Ausleihen parat.
Den 12. Oktober 1861.

GemeindcpflegerDauer.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete erlaubt sich seine photo¬

graphische Anstalt mit dem Anfügen in empfeh¬
lende Erinnerung zu bringen, daß er mehrfach
ausgesprochenem Wunsche gemäß seinen Aufent¬
halt noch um 8 Tage verlängern wird. Zu¬
gleich empfiehlt er sich im Anfertigen neuer und
Ncpariren alter Barometer; auch ist vielleicht
mancher Hausfrau erwünscht zu wissen, daß er
werthvolle zerbrochene Gegenstände von Glas,
Porzellain , Steingut , Meerschaum
rc. sauber u. dauerhaft gekittet wieder
herstellt.

H. Rath,
Photographu. Barvmeterfabr.

aus Wildbad.

Neuenbürg.
Der Rheinländifche Hausfreund,

badischer Kalender
für 1862

ist zu haben in der
Meeh ' scheu  Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Oaslliok Lur allen kost

(xoläver Vollen.)
Anläßlich der Kirchweihe wird nächsten

Sonntag, den 20. ds. Reunion,
Montag. 21. Tanz -Unterhaltung

in meinem Saale statt finden.
Musik der K. Artillerie an beiden Tagen.

Höflich zur Theilnahme einladend.
Den 15. Oktober 1861.

C. F. Kraft.

G r u n b a ch.
Während der Kirchweihe ist in meinem

Hause nächsten Sonntag Harmonie - und
am Montag Tanz -MuM durch die

Wnsseralfinger- Vergmufik
zu treffen, wozu ich unter Zusicherung guter
Bedienung bei guten Getränken und Speisen
höflichst einlade.

Den 17. Oktbr. 1861.
Bohnenberger  zur Krone.

N e u e n b

Lieder
ü r g.

Kranz
heute AbendV-8 Uhr.

Die Silchcr'schcn Volkslieder sind ange¬
kommen.

Neuenbürg.
Gesangbücher , Bibeln , Testamente,

Lesebücher,
alle sonstigen gut gebundenen

Schulbücher,
(worunter biblische Geschichtenu.Cammerers Licderkranz)
sind fortwährend, auch für größere Parlhie-
Bestellungeii, vorrälhiz.

Meeh ' sche  Buchdruckerei'.

Kronik.
Deutschland.

Würtiember g
Stuttgart.  187 . Sizung der Kammer

der Abgeordneten. Berathung des Berichts der
Finanzkommissionüber verschiedene Eingaben
und über einen Antrag Fischötter ' s,  betref¬
fend die Gewerbesteuer der Bierbrauer. Die
Kommission stellt den Antrag, die Kammer wolle
die K. Staatsregierung bitten, noch auf dem
gegenwärtigen Landtage den Entwurf veränder¬
ter Bestimmungen der Gcwerbesteuerinstruktion
hinsichtlich der Geiränkefabriken, durch welche
den gegründeten Beschwerden über ungleiche und
allzuhohe Beiziehung dieser Fabriken zur Ge¬
werbesteuer abgeholfen würde, den Ständen zur
Verabschiedung miizucheilen. Der Kommissions-
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antrag wird angenommen. Ein weiterer Ge«
genstand der Tagesordnung ist die Berathung
des Berichts der Finanzkommission über den
Art. 5 des Entwurfs des Finanzgesezes pro
1861—61/ betreffend die Ucberwcisung der von
dem Anlchen des Jahrs 1859 für außerordent¬
liche Miliiärbedürfnisse noch verfügbaren Mittel
an den Eisenbahnbaufond. Sofort schreitet die
Kammer zu Berathung des Berichts der Finanz-
kommission über den Ertrag von den Salinen.
Schließlich folgt die Berathung des Berichts
der staatsrechtlichen Kommission über die recht¬
liche Natur der Stuttgarter Wasserleitung.
Berichterstatter: Pl ank. Die Kommission stellt
den Antrag: die Kammer wolle aussprechen,
daß der von der StaatSfinanzverwaltung unter
dem 22.- 27. September 1860 mit der Stadt¬
gemeinde Stuttgart abgeschlossene Wafferleitungs-
vertrag der ständischen Zustimmung zu unter¬
stellen scy und die Finanzkommission mit einem
Bericht über den materiellen Inhalt desselben
beauftragen. Die Kammer beschließt dem Kom-
missionsanlrag gemäß/ die Wasserleitungsfrage
an die Finanzkommiffion zur weiteren Begut¬
achtung zu überweisen.

Stuttgart,  13 >Okt. Kaum daß unsere
Abgeordnetenkammer dem bestehenden Princip
des Staatsmonopolsder Eisenbahnen ihre An¬
erkennung versagt hat, so zeigt sich schon die
Privatindustrie, welche verschiedene Eisenbahn¬
projekte in unserm Lande zu Tage bringt. Von
allgemeinem Interesse ist hier die längst ge¬
wünschte und im nationalen Interesse liegende
Eisenbahnverbindung der Bundesfestung Ulm
gegen den ober» Schwarzwald in der Nähe von
Stockach. Da der Staat zum Bau dieser im¬
mer dringender nvthwcndig werdenden Linie
noch nicht so bald sich entschließen wird, so hat
in Ulm ein Privateisenbahncomite sich gebildet,
und haben die bürgerlichen Collegien Ulms eine
Peli' ion an die Negierung und an die Stände
abgeschickt, in welcher sie die Genehmigung nach¬
suchen, eventuell diese Bahn mit Privatmitteln
zu bauen. ( F. Postz.)

Nachdem einige Wochen lang wegen der
östreichischcn Sechser eine künstliche Aufregung
unterhalten worden ist, welche schon anfing, von
dem Wucher ausgebeutet zu werden, hat sich
durch Untersuchung auf der königl. Münze her»
ausgestellt, daß diese östreichischcn Sechser gar
nicht so geringhaltig sind, als man sie dafür
ansehen wollte, und sie befinden sich nunmehr
in ungestörtem Cours.

Da wie verlautet, schon im nächsten Monat
die Wahlen in die Abgeordnetenkammer sorge-
nommen werden sollen, so wird unser politisches
Leben wieder neue Erregung erhalten.

— Der Bericht der volkswirthschaftlichen
Kommission der Kammer der Standesherren
über die Gewerbeordnung  ist dem Verneh»
men nach bereits dem Druck übergeben worden.
Derselbe soll von den Beschlüssen der Kammer
der Abgeordneten nur in dem Punkte der Min¬

derjährigkeit eine wichtigere Abweichung enthak»
ten. In allen übrigen Punkien fallen die Mei¬
nungsverschiedenheitenunwesentlich, wenigstens
nicht unversöhnlich seyn.

Stuttgart . Der 18. Oktober  wird
dieses Jahr hier seit langer Zeit zum ersten
Male festlich begangen werden.

Baden.
Karlsruhe.  Die Direktion der Großh.

Verkchrsanstalten macht bekannt, daß auf der
Eisenbahn an Sonn- und Feiertagen auch wäh«
rend des Winterdienstes Netourbillete zu ermä¬
ßigten Preisen ausgegeben werden.

Preußen.
Berlin.  Man hat hier berechnet, daß

die bisherigen freiwilligen Beiträge zur deut¬
schen Flotte bereits die bedeutende Summe von
170,000 Thalern oder beinahe 300,000 fl. be¬
tragen.

Hessen -Kassel.
Vom Main,  15 . Okt. Es scheint in der

kurhcffischen Frage eine Wendung einzutrelen,
die sehr folgenschwer werden kann. In Hanau
begann man nämlich damit, die Bezahlung der
direkten Steuer zu verweigern oder sic nur unter
Protest zu bezahlen, weil man sich auf den
Boden der Verfassung von 1831 stellen will.
Wtr wissen nicht, ob die Anregung dazu etwa
von außen gegeben wurde, oder ob man es aus
eigenem Entschlüsse that, müssen aber daraus
Hinweisen, daß man sich damit auf einen ge¬
fährlichen Boden begibt. (.St .-Anz.)

Großbritannien.
London,  12 . Okt. lieber die Hopfen¬

preise  bringen die neuesten englischen'Nach¬
richten die Mittheilung, daß der Hopfen in
diesem Lande in den lezten Tagen vor obigem
Datum ein nicht unbedeutendes Zurückwelcheir
seines Preises erlitten habe. Nur die feinsten
Sorten des neuen Hopfens sollen sich»och etwas
halten und gesucht sepn, sonst gehe das Geschäft
in diesem Artikel überhaupt sehr träge von
Statten und zeige sich immer mehr Neigung
zum Sinken. Mittel- und Ost-Kenlner Hopfen
wurde auf süddeutsche Währung und Zollgewicht
berechnet, per Centner mit 118  bis 160 fl.,
Hopfen aus dem sogenanten Kentner Wald mit
100 bis 118 fl. und solcher aus der Grafschaft
Süsser mit 91 fl. 30 kr. bis 100 fl. bezahlt.

Rußland.
Warschau,  14 . Okt. Heute ist der

Kriegszustand für d aS ganze König-
reich Polen proelamirt  worden . Die
öffentlichen Pläze in Warschau sind mit Mili-
tärzeltcn bedeckt. Nationaltrachten undTrauer-
adzeichcn sind verboten.Amerika.

Newpork.  Die Bundestruppen sind im
Vorrücken begriffen. Während des Marsches
haben in Folge fehlerhafter Befehle die Bun¬
destruppen selbst aufeinander geschossen, wobei
eine große Anzahl getödtet oder verwundet wurde.

(Mit einer Beilage.)

Redaktion, Druck und Verlag der Mer h' scheu Buchdruckerci in ü eu cvt>ürg.
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